
Dotzheimer
Druck und Verlag:

Ph. Dernbach, Dotzheim.

? • Beilage : 8reit. iüurtr. Unterhaltungs-Blätter.
• Außerdem viele andere  Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ufw.
| erscheint : MMeaoch» und Samstags.
! Bezugspreis : 40 Pf. monatlich frei haus, 35 Pf. bei Abholung,
• 40 Pf. bez. 1.20 IHk. monatlich oder vierteljährlich durch alle
• deutsche Poftanftalten. — Beitel lungen  werden jederzeit ht der
! Gefehäftsftelle. durch die Cräger und Poftboten entgegengenommen.

Amts-Blatt. Qet <h4ft rite Ile : RftmeraafFe 14.

Anzeig en - Preife : «He Heingefpoltane Petitzeile oder deren
Raum 15 Pf., im ReWamenteil 30 Pt. Ganze, halbe, drittel und
viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme»«veränderter Anzeigen haher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher: Wohnungs¬
und kleine' Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeigen müssen
an den erscheinungstagen bis m:tlags 12 Uhr aufgegeben fein.

Qumimr 36. Samstag » dtn 4. Mai 1618. 18. 3a!?Tgang.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die amtlichen Verlustlisten und die Liste„Un-
ermittelte Heeresangehörige, Nachlaß und Fund¬
sachen" liegen nach Eingang im Rathaus, Zimmer 5,
zur Einsicht aus.

Dotzheim,  den 27. April 1918
Der Bürgermeister: T porkhorst

IN. Preisfestsetzung.
Für die Gemeinde Dotzheim  gelten die

Preise für die 1. Gruppe.
Gemüjesorte

Erzeuge , -
Preis

Gwtzb.-
PreiS

Kieinh.-
Preis

1. Spargel
a) 1. Sorte 0.80 1.— 1.15
b) 2. Sorte 0.43 0.60 075
c) Abfall 0.22 0.30 0.40

2. Rhabarber. 0.12 0.15 0.22
Bekanntmachung

betreffend Festsetzung von Erzeuger-, Groß¬
handels «nd Kleinhandels-Höchstpreisen von
FrühgemLseu für das Großherzogtum Hessen

und den Regierungsbezirk Wiesbaden
Nachdem durch Anordnung der Reichsstelle für

Gemüse und Obst vom5. lfd. Mtk. für das Groß¬
herzogtum Hessen und den Regierungsbezirk Wies¬
baden gemäß8 4 der Verordnung über Gemüse,
Obst und Südfrüchte vom3 April >917 (Reichs-
gesetzblatt Seite 307)und8 4 der NormallieferungS-
vertrageS der Reichsstelle für Gemüse und Obst
über Frühgemüse eine besondere Preiskommission
für die Festsetzung der Erzeugerpreise von Gemüse
gebildet worden ist, und nachdem zugleich auf Grund
des 8 7 Abs. 3 der genannten Verordnung die zum
Bezirke der neugebildeten Erzeugerpreiskommissionen
gehörenden Kommunalverbändezwecks einheitlicher
Bestimmung der Groß- und Kleinhandelspreisefür
Gemüse zusammengefaßt worden sind, haben die
aus Grund dieser Anordnung gebildeten Kommissionen
die Erzeugerpreise, sowie die Groß- und Kleinhan¬
delspreise für das Großherzogtum Hessen und für
den Regierungsbezirk Wiesbaven mit Genehmigung
der Reichsstelle für Gemüse und Obst in der unten
ersichtlichen Weise festgesetzt. Hierbei wurde gleich¬
zeitig das Folgende bestimmt:i! Das Gebiet des Großherzogtums Hessen und

des Regierungsbezirk Wiesbaden wird hin¬
sichtlich der Festsetzung der Handelspreise in
zwei Gruppen geteilt.

ll. Den Kommunalverbänden bezw. Gemeinde¬
vertretungen bleibt es überlassen, niedrigere
Preise als die nachfolgend festgesetzten Höchst¬
handelsprise festzusetzen

3. Spinat.
a) bis 30. 4.
b) ab 1. 5.

4 . Erbsen
a) bis 30. 6.
b) ab 1. 7.

5 Bohne».
a) Stangenbohnen
b) Buschbohnen
c) Wachsu. Perlbohn-
d) Saubohneü

(Pfuffbohnen
6 Möhren und längliche

Karotten
ab 1 6.

a) mit Kraut
b) ohne Kraut

7. Mairüben
8. Karotten,

runde kleine
ohne Kraut

a) mit Kraut
b) ohne Kraut

9 Kohlrabi ab 10. 6.
10 Friihwcitzkvhl

ab 20. 6.
11 . Frühwirsing und

Friihrotkohl
12 Frühzwicbeln

mit Kraut
13. Mangold

0.25 0.33 0.42
0.20 0.26 6.32

0.35 0.45 0.55
0.80 0.39 0.47

0.35 0.45 0.55
0.28 0.36 0.47
0.40 0.50 0.65

0.20 0.26 0.34

0.10 O.IS 0.17
0.18 0.24 0.28

0.08 0.10 0.15
0.15 0.20 0.27
0.25 0.33 0.40
0.22 0-28 0.36

0.16 0.21 0.29

0718 0.23 0.30

0.30 0.39 0.50

0.10 0.13 0.18(Römisch Kohl)
Vorstehende Preisfestsetzungen beziehen sich aus

das Pfund. Sie treten sofort in Kraft, wweit
nicht bei den einzelnen Temüsesorten etwas anderes,
bestimmt ist.

IV. Bei Spargel« darf als Vergütung für
Sammlung und Be,Packung am Ort, der Er¬
zeugung bozw. Verpackung je Ztr. nicht mehr
gefordert und bezahlt werden, als insgesamtM. 2.50
fall» dar gesamte Packmaterial vom Empfänger
gestellt ist; M. 4.—, wenn der Empfänger nur
Körbe und Kisten stelltM. 6. wenn der Empfänger
kein Packmaterial stellt. Letzterenfalls sind Körbe
und Kisten frei zurückzusenden.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise
werden nach dem Reichsgesetz vom 4. August 1914
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Dezember 1914 (RGBl. S . 516) mit Gefängnis
bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bts zu
10 000 M. bestraft. Eine Ueberschreitung der
Höchstpreise kann auch in unzutreffender Sortierung
erblickt werden.

Die Preise verstehen sich nur auf marktfähige
Ware erster Güte.

Mainz, den 18. April 1918.
Hessische Landes-Gemüsestelle.

Wiesbaden, den 18. April 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 29 April 1915

Der B ürgermeister: Spork hör  st.
Bekanntmachung.

DaS Betreten der Eichenlohschlügen und Weg¬
schaffen von Holz aus denselben ist verboten.
Ebenso das Ausreißen von Tannenpflanzen aus
den jungen Aufforstungen. . . . .

Das Wald- und Feldschutzpersonal wird gegen
derartige Frevler unnachsichtlich einschreiten.

Dar Abreißen und Abschneiden  der
Zweige von Kä tzch entr äg ern und Obstbäu  -
men  ist verboten.

Derartige Frevler werden rürsichtSlo  S zur
Anzeige und Bestrafung gebracht. Das Feldschutz'
personal ist angewiesen, hierauf besonders  zu
achten.

Dotzheim,  den 30. April 1918.
W  Polt ;ewer» iltung

Die Markwalds.
Roman von Anna Seyffert -Klinger.

(Fortsetzung') ’ (Nachbruck uerf-oten.)
„So istS recht, Herr Graf, so habe ich es mir

gewünscht. Gegen Abend erwarte ich Sie auf dem
Bahnhof, Opitz dar) mich hier nicht sehen, sonst
wittert er Verrat und überlistet uns."

„Ich werde pünktlich zur Stelle sein, Rahn.
Allerdings wäre ich gern noch erst nach dem kleinen
Fischerdorf hinausgefahren, ich kann nicht glauben,
daß Edith — nein, nein, es muß sich um einen
Irrtum handeln."

„Herr Graf, zu Sentimentalitäten haben wir
keine Zeit. Herr Markwald siedelt, wie ich.in Er¬
fahrung gebracht habe, noch heute nach Lucknow
über. Schon morgen müssen Sie mit ihm ver¬
handeln, wenn alle Welt Sie noch hier in H.
glaubt."

Er wurde Magnus schwer, sich ohne weiteres
zu fügen, doch rasch überwand er den ihm auf-
steigenden Verdruß.

Noch ein Händedruck, dann entfernte sich Rahn.
Seine linkische Verbeugung war von der Gräfin
nicht beachtet worden. Der GrafjslgabWhm bis
zur AusgangStür das".Geleit,".dan< schob, er den
Riegel vor. Dieser Raum verleitet sicher alle zum
Lauschen. Das sollte aber nicht wieder geschehen.

Sobald Adelgunde allein war, atmete sie tief
auf und erhob sich.

In stolzer, gebietender Haltung erwartete sie
ihren Sohn. „Du denkst doch nicht im Ernst
daran, Magnus, dich mit dem alten Schleicher zu
liieren. Nicht wahr, du wolltest ihn nur fort
haben, darum sagtest du Ja und Amen zu allem?"

„Da irrst du, liebe Mama," Limpach goß
sich von der kalt gewordenen Schokolade ein und
trank die Tasse mit einem Zuge leer. Mir ist so
wohl und leicht ums Herz wie feit langer, langer
Zeit nicht, ein Zeichen, das ich recht getan habe,
mich dem treu ergebenen Mann zu fügen. Und
wenn das Schreckliche, Unglaubliche nicht geschehen
wäre —"

„So hatte ich vorhin doch recht, du bist ein
Abtrünniger!"

„Mama," sagte Magnus schlicht, „ich hatte
Edith lieb, ich wußte eS nur nicht."

„Dann kann ich nur den Zufall gutheißen,
der ihr den Tod gab."

„Mama!" schrie Magnus auf, „nimm das
Wort zurück!"

„Ich denke nicht daran. Und ich verbiete dir,
jetzt nach Tamnow zu gehen. Du bleibst hier und
überläßt mir alle Arrangements."

„Ich gehe. Gib dir keine Mühe weiter, mich
umzustimmen. Mein Weg liegt klar gezeichnet vor
mir."

Adelgunde rauschte in höchster Erregung durch
das Zimmer. Sie sah unendlich vornehm aus, in
dem" langschleppenden Morgenkleide von weicher
dunkelroter Seide, ein feines Odeur umschwebte
ihre Gewänder. Trotzdem sie aufr äußerste ge¬
reizt war, blieb jede ihrer Bewegungen vornehm
und maßvoll.

„Du verweigerst mir den Geborsam, du mein
einziger Sohn ?" Nur die dunkle Röte in ihrem
Gesicht verriet, daß alllS in ihr in Aufruhr
war.

„Nimm es nicht so auf, Mama, »in ich eS
unseren Ahnen nicht schuldig, die sich mir darbietende
Hand zu ergreifen? Wenn nach Jahr und Tag
Tamnow wieder uns gehört! Bei dem Gedanken
könnte ich toll vor Freude werden. Bill ja arbeiten
spät und früh, ganz nach RahnS Weisungen lernen
und streben, mit den Hühnern zu Bette, mit den
Schwalben » iedre auf!  Warum verspottete ich nur
früher ein solches Leben, welches mir jetzt so reizvoll
erscheint!" . _ ,

„Weil du zum Herrn und nicht zum Knecht
erzogen worden bist!" v

„Da eS mir aber am nötigen(Selbe fehlt, den
Herrn zu spielen, so muß ich vorläufig schon mein
eigner Diener sein."

„So höre mein letzte» Wort. Gehst du al»
Bettler zu Markwald und befolgst die von Rahn

(Fortsetzung aus der letztea SeUe.1



Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner , welche in anderen Ge¬

meinden als Dotzheim und Biebrich Grundbe¬
sitz  haben , gleichgültig ob sie solchen selbst bewirt¬
schaften oder ob er verpachtet ist , werden aufge

der Westfront war weiter nichts als die Vorberei¬
tung zu einem neuen schweren Schlage gegen die
Engländer und Franzosen . In einem schwungvollen
Tagesbefehle hat bekanntlich der englische Tberge-
neral Haig besohlen , daß die von den Deutschen

fordert die Angaben für die Anbauerhebung dieser erobert «» Stellungen in Flandern zurückeroberl
Grundstücke am Montag , den 6 ds . Mts ., nach - werden müßten . Nun hat der englische Obergeneral
mittags von 3- 7 Uhr im Rathaus , Zimmer 8, auf seine anmaßende Kundgebung die richtige Ant-
zu Protokoll zu erklären . w° rt von Hinderchurg bekommen , einen Schlag , der j

Bei Nichterscheinen muß gegen die Säumigen i f°ft noch schwerer und schlimmer ist als alle Schlage,
mit Strafen vorgegangen werden.

Dotzheim , de « 3 . Mai 1918.
Der Bürgermeister:

Spurt hoc st

B f o n ü t m cs ch r> n g
Alle Kartoffel -Erzeuger , die diese Woche durch

den Kommissiouär ausgefordert sind , noch Kartoffeln
abzulreflrn , werden ersucht , diese ain Montag und
Dienstag nächster Woche im Konsum Wühelmstr.
in der Zeit von 8 —12 Uhr vorm , und 3 - 6 Uhr
nachm , abzuliefern.

Dotzheim,  3 . Mai 1918.
$ «-.* Bürgermeister

Gporkhorst

Verordnung
betreffend das Berdot des Al 'mähcns und

Berfütternb von grünem Roggen oder
grünem Weizeu.

Auf Grund der Vorschriften in 8 1 der Bundes¬
ratsverordnung vom 20 . Mai 1915 und der Aus¬
führungsbestimmungen vom 23 . Mai 1915 verbiete
ich für den Landkreis Wiesbaden grünen Roggen oder
.grünen Weizen als Grünfutter abzumähen oder zu
verfüttern.

Ausnahmen von diesem Verbot sind zulässig.
Ueber ihre Bewilligung entscheidet die Ortspolizeibe¬
hörde . In dem schriftlich zu erteilenden Bescheid
ist die in Betracht kommende Fläche genau zu be¬
zeichnen.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden
nach 8 3 der Verordnung vom 20 . Mai 1915 mit
Geldstrafe bis zu 1500  Mark bestraft.

Wiesbaden , den 3. Mai ISIS.
Der Königl. Landrat

von Heimburg.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzherm, den 4. Mai 1918.

Der Bürgermeister.
Spo rkhor  st

autzholr-Verftetgerung.
Am Mittwoch , den 7 . Mai ce vormittags 9

Uhr gelangt im Distrikt 2 Ziegenküppel nachstehen¬
des Nadelnutzholz zur Versteigerung:

20 Stämme mit 5,25 fm.
39 Stangen 1 . Klasse.

Treffpunkt am neuen Friedhof.
Dotzheim. den 4. Mai 191 *.

Der Bürgermeister:
Sporkyor .st.

Hühnerbssitzer werden auf die Bestimmung des
Preuß . LandesamtS und der Herrn Vorsitzenden
des Kreisaurschusses Wiesbaden hingewiesen, daß
pro Huhn, Lute oder Gans für die Zeit vom 1.
Februar 1913 bis 81 . Januar 1919 je 30 Eier an
die Sammelstelle Römergasse 14 abgeliefart werden
müssen . Bis 31. Mai dr . Ir . missen mindestens
*/s abgeliefevt sein. Der Einkaufspreis pro Ei be¬
trägt 38 Pfg

ÄS wird jetzt schrn darauf hingewiese», daß
gegen alle diejenigen, welche ihrer Ablieferungs¬
pflicht nicht Nachkommen, unachffchtlich Anzeige bei
der Kgl. Staatsanwaltschaft erfolgen wird.

-ie Lebensmittelverteilungsstelle

i welcher die Engländer bis jetzt von uns erhalten
haben . Die gefährliche  Lage der Engländer
in Flandern und die wuchtige Arbeit der Hinden-
burgschen Zange wird aber auch dadurch bewiesen,
daß der englische Obergeneral Haig erst vor wenigen
Tagen die Franzosen herbeigerufen hatte , um einen
großen Teil der englischen schon hart mitgenommenen
Stellungen am Kemmelberge abzulösen und wieder
zu verstärken . Die Lage hat sich also auf dem west¬
lichen Kriegsschauplätze für die Engländer und Fran¬
zosen vollständig umgewandelt . Früher wurden
immer von den Franzosen die Engländer um Hilfe
für die bedrohten französischen Stellungen angerufen,
nun hat es aber bereits seit Wochen HindeSburgS
Zange dahin gebracht , daß die Engländer auf allen
ihren Stellungen die Franzosen um Hilfe anrufen
müssen. Ems furchtbare Erbitterung soll sich nach
den Berichten schm izerischer Zeitungen in den
Reih "n der französischen Soldaten darüber zeigen,
daß sie j-tzt überall für die Engländer die Kastanien
aus dem Feuer holen sollen . Am Kemmelberge ist
auch der Widerstand der Franzosen genau so schnell
zusammenqebrochen wie die Verteidigungsstellung
der Engländer östlich und westlich des Kemmel-
berges Wund .rbar musterhaft hatten wieder die
deutsche Artillerie und Infanterie sowie die Flieger¬
waffe zusammengearbeitet und die Stellungen der
Franzosen und Engländer erschültert.

Hoffen wir , daß mit diesem neuen großen
Erfolge die Stunde der sürchterlichen Abrechnung
mit England immer näher rückt , denn wir müssen
mit diesem schändlichsten und schlimmsten unserer,
Feinde eine gründliche Abrechnung ' halten und
Flandern ist das Kampsgebiet , aus welchem
Englands Wehrkraft zu Lande in Stücke zerschlagen
werden kann . Seit am muß es uns anmuten,
daß die großen englischen und sranzösffchen Zeitungen
eben noch geschrieben Haber , daß die Deutschen
an der Westfront keine neue große Offensive ins
Werk setzen würden , es würde sich wahrscheinlich nur
darum handeln , neue Versuche zu machen , an
gewissen Punkten Erfolgs zu erzielen . Im Tages¬
befehle deS enlischen Obergenerals Haig befand sich
auch der vieldeutige Satz . Soldaten , verzagt nicht.
Di ; franzöpchse Arme springt unS bei . es gilt jetzt,
zu siegen ! — Da ging aus einmal der Kemmelberg.
eine der wichtigsten Stellungen der Engländer und
Franzosen verloren . Da haben wohl die Bericht
erstatter der italienischen Zeitungen in London recht,
welche geschrieben haben , daß die gegenwärtige poli¬
tische und militärische Lage die schlimmste seit Jahren
sei.

«est -*- - ichlschr» « «- »» bericht.
W . T .-B . Wien. 3. Rai . (Amtlich .)
Gestern wuchs die KampftStigkeit an der ganzen

italienischen Front zwischen Jndikarien und der
Adria wieder beträchtlich an.

Am 1. Mai errang Oberleutnant v . Fiala den
15 , 16 . und 17 . Lustsieg.

Der Chef des Generalstabs.

Der amtliche türkische Bericht.

Htn-cndmss Zange tn Mildern.
KfL . Mit derfEroberung ^ deS sieben Kilometer

südwestlich von Dpern gelegenen KemmelbergeS hat
HindenburgS Strategie und die heldenmütige Tapfer
feit unserer Heere eine Glanzleistung vollbracht,
welche das Schicksal,des ganzen englischen Heeres
besiegeln kann . Durch - den - schneidigen , Angriff,
welchen die Armee des Generals Sixt von Arnim
gegen den Kemmelberg unternommen hat . gelangte
der Schlüssel der berühmten Srellung ApernS in
unsere Hände . Zugleich wurde aber auch durch die
Zange HindenburgS die englische Stellung bei Ipern
vom Süden her soweit umfaßt , daß sie wohl nicht
mehr gehalten werden kann . Auch Paperinghe , dec
wichtigste und größte Etappenort der Engländer ist
aber durch unsere neue Stellung aus dem Kemmel
berge auch bereits schwer bedroht . In zwei R -ch
tungen macht sich daher die gewaltige Zange Hin
denburgö wieder grltend , und die Kampfpause an

Da« Weltkrieg.
Heeres Bericht vom 3 . Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz
Ai den Schlachtfronten lebt - der ArälleriKamps

in einzelnen Abschnitten aui . Starker Feuerwirkung
folgten feindliche Teilangriffs südlich von Villers
Bretooneux und auf dem Westufer der Avre . Im
Gegenstoß machten wir Gefangene Im übrigen
beschränkte sich die Infanterie auf Erkundungen.

An dec tohtring 'schen Front hielt die rege Tätig
keil des Feindes an.

Osten.
Uk r a i n e.

Auf der Linie JekalerinoSlaw -Charkow sind wir
in das Douez -Gebiet einnracichiert . Am Asowischen
Meer haben wir Taganorow besetzt.

Der erste Weneralttzuartiermeister : Kudendorff.

Abendbrricht vom 3 . Mai.

(Amtlich ) In Südmestfinnland haben wir den
Feind in fünftägiger Schlacht bei Lahti und
TavaftehuS vernichtend geschlagen . 20 000 Gefangene.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichlS
Neues.

Mer U -Bo,otkrieg
«reiz « iffr ;» r Ke ».

(Amtlich ) Auf dem nördlichen Kriegsschaup ' otz
wurden wiederum

IS Sv « Drnttarrgiftrrtonne«
vernichtet . Zwei Dampfer wurden im Aermelkanal
aus stark gesicherten Geleitzügen herausgeschossen
Namentlich ststgestellt wurden der englische Dampfer
.. Knight Templarz " (7175 Brt .) und der englische
Raaschoner „Wilson ".

Der Chef deS Admiral stab eS der Marine.

Konstantinopel,  3 . Mai . ( W . B ) Das
Hauptquartier teilt mit:

Palästina fron t:  Auf dem Ostufer des
Jordan nehmen die Kämpfe weiter einen für uns
günstigen Verlauf . Bor unfern zäh verteidigten
Stellungen verblutete sich der Engländer gestern in
vergeblichen bis zum Abend anhaltenden Stürmen.
Starke , im Osten des Jocdanbeck -ns nach Norden
vorgeschobene Kavalleriemassen sind von unseren
rasch herbeigeeilten Kräften unter der tatkräftigen
Führung deS .Obersten Effad -Bei empstndlich ge¬
schlagen und zur Auflösung gebracht worden . Eine
Anzahl Gefangene , sieben Feldgeschütze , ein schweres,
lange » Geschütz, Pserde , MunitionSwagen , ein Pan.
zerkraftwagen und viel Kriegsmaterial sind bis jetzt
eingebracht . Bei Ammvn brachte eins unserer Flug»
zeuge zwei feindliche Flugzeuge zum Absturz . Die
Insassen , vier englische Osfipere , wurden gefangen
genommen . Sonst nichts von Bedeut ung ._

p»lltis«e untMige «»«richten.
Oie Vahlrechts-YerhanSlrin»en im preußt-

schen Abssesrönetenhaits.
Die erste Ent sch er du n g des Abgeordneten-

Hauses über die Bestimmung deS Wahlrechts ist so
gefallen , wie es nach dem Verlauf der Verhand»
jungen nicht mehr zweifelhaft sein konnte : gegen
da » gleiche Wahlrecht und iüc das Mehrst,mmen-
Wahlrecht nach Besitz. Bildung und Alter entspre-
chend dem Beschluß d -S BersassungSauSschuffeS . E«
herrscht ober in parlamentarischen Neffen die Me,»
nung , daß das Schicksal der preußischen Wahlrechts.
Vorlage von den im Gange befindlichen Verständi¬
gungsversuchen zwischen der zweiten und dritten
Lesung und wahrscheinlich von der ^ ^ ^ 9
nationolliberalen Partei abhängen wird Auch die
Regierung hat gleich nach dem Abstimmungsergeb¬
nis erklären lasten , daß sie ihre Stellung erst el
der dritten L jung einnehmen könne und daß sie
bis dahin auf eine Verständigung hoffe Die Brücke
zu dec Einigung soll in den Sicherungen erbttckt
werden , v >e man zur Eindämmung angeblicher Ge-
sahren bei der Einführung deS allgemeinen und
gleichen Wahlrechts von feiten der nationalliberalen
Partei und der Zsntrumspartei für notwendig hält
und deren Einführung vielleicht auch noch au [ V,e
Haltung der konservativen Partei günstig im Äinne
der Vorlage wirken könnte.

Das - e»tsch-fra«röstf>he
Gefan - enenabkamme « .

Wie man sich erinnert , war der schon seit län¬
gerer Zeit im Gange befindliche Versuch , zwischen
Deutschland und Frankreich zu einem Gefangenen¬
austausch in größerem Maßstab zu gelangen , zu¬
nächst an der Weigerung dec französischen Regierung,
ihre Delegierten unmittelbar Mit den deutschen ver¬
kehren zu lassen , gescheitert . », Die Verhandlungen,
durch die törichte Instruktion der französischen Ver¬
treter beständig gehemmt , wurden endlich abge¬
brochen , und erst Anfang März entschloß sich die
Pariser Regierung unter dem Druck der öffentlichen
Meinung , der auch im P rlament in die Erscheinung
getreten war , neue Delegierte , diesmal je zwei
Mitglieder der Kammer und kuS Senats , nach Bern
zu senden und ihnenHeht die .direkte Verhandlung
mit den deutschen Vertretern zu gestatten . So ist
e2 nunmehr zu der inzwischen milgeteilten Ab¬
machung gekommen , deren Wohltat auf unserer
Seite der immerhin freöe; lenden Zahl von 120 060
Mann und 2500 Ofizieren zugute . kommt Dabei
findet der AuStmilch iür die Leute bis zu 40 Jahren
„Kops um Kopf " statt,h.  es werden jeweils eben-
soviel ? Deutsche alS Franzosen sreigegeben , während
die mehr als Vierzigjährigen , sofern sie Väter von
mindestens drei Kinder ^sind . und die mehr alS 45
Jahre alten Kriegsgefangenen ohne Rücksicht auf die
beiderseitige Zahl entlassen werden sollen . Weitere
Bestimmungen beziehen sich auf die in der ^Schweiz
internierten Kriegsgefangenen und dis in Feindes¬
land internierten Zivilpersonen . Endlich sind neue
Maßregeln zur Verbesstrung dec Verhältnisse in den
Gesongenlogern und zu Gunsten der Bevölkerung
d r besetzten Gebiete vorgesehen.

Air Knkarrstrr Verhandlungen
vor dem Abschluß-

Bukarest , 3 . Mai . (W B ) Der bulgarische
Ministerpräsident Radoslawom ist in Bukarest ein-
aetroffen . Die Abordnungen der verbündeten Mächte1 >,~ITi -, MacCAmmdU W/lrflhPtTt tfl



lebten Tagen verschiedene noch nicht endgültig ge¬
hrte Fragen ihre Lösung gefunden haben , gehen
die Bukarester Verhandlungen ihrem Ende entgegen.

Dotzheim . 4 Mai

—Schulnachricht.  Eine amtliche Schul-
Nachricht besagt , daß R . ktor W -lheim Knoth in
Dotzheim,  seither in Fechenheim,  endgültig
ongestellt worden sei. - Ueb. r die Uebernahme
der Dienstgeschäste des neuen Rektors , die bereits
am 1. April erfolgen sollte, verlautet noch nicht « .

Zeichnung.  Der Gefreite
August Gob el >n einem Jas .-Rgt . erhielt das Ei-
ferne Kreuz.

. . Die Entwertung des Geldes
schreitet durch die Fantasiepreise , die wir heutzutage
m immer höherem Maße für alle Dinge de«
täglichen Bedarfs zahlen müssen , immer weiter
fort . Die Art und Weise , wie un « selbst die
allereinsachstm Genußmittel , die kleinsten Au-
nehmlichkeiten des täglichen Lebens verteuert
werden , wirkt auf die Dauer unerträglich a u ,
gegeben , daß in vielen Haushaltungen G -id heut-
zutage keine Rolle spielt , weil eS allzu leicht
massenhaft verdient und deshalb ebenso schnell
w -edec auSgegeben wird . Es darf jedoch nicht
verrannt werden , daß nur ein Teil unserer Be¬
völkerung in der angenehmen Lage ist . über solches
„Kriegseinkommen " zu verfügen . Bielen ist eS
dagegen versagt , sich mit ihrem Verdienst den neuen
Verhältnissen anzupasftri . Dadurch klafft in unserem
deutschen Volke ein Riß , der unheilbar zu werden
droht , wenn nicht bald wieder normale Zustande
zurückkehren . Unsere Staatsregierung sollte deshalb
ernsthaft auf Mittel und Wege sinnen , aus den
gegenwärtigen ungesunden Verhältnissen durch
langsamen Abbau wieder in die alten soliden Zu¬
stände zurückzufinden.

— ** Nassauische Kri gs hil fS  k as  s e.
Dem soeben zur Ausgabe gelangten Berichte der
Naffauischen Landesbank sür das Jahr 1917
entnehmen wir , daß die von der Direktion der
Raff . LandeSbank verwaltete Raff . KriegshilfSkaffe
von den Kriegsteilnehmern der ländlichen Kreise
bisher kaum in Anspruch genomen morde » ist
Zum Teile ist das wohl darauf zurückzuführen,
daß die zur Erhaltung und Stärkung des bedräng-
ten selbständigen Mittelstandes geschaffene Einrich¬
tung nicht bekannt ist. Es seien daher d,e inbetracht-
kommenden Kriegsteilnehmer , deren Angehörige
und Berater hiermit besonders auf sie verwiesen.
Die Nass . Kriegshilfskasss gewährt Kriegsteilnehmern
oder deren Angehörigen , aus den Kreisen des
selbständigen Mittelstandes , soweit ste durch den
Krieg in Bedrängnis geraten und zur Erhaltung
oder Wiederherstellung ihrer wirtschaftlichen
Selbständigkeit auf diese Hufe angewiesen sind,
mäßig verzinsliche Darlehen , di« in Raten zu¬
rückgezahlt werden können Zum selbständigen
Mittelstände gehören alle diejenigen , welche ihren
Lebensunterhalt ausschließlich oder Hauptsächlich
durch den Betrieb eines Gewerbes oder eine « Land-

wirtschastSzweigeS oder durch die Ausübung eines
freien Berufes erwerben und ein mäßiges Jahres¬
einkommen erzielen . Die Anträge sind schriftlich
oder zu Protokoll bei dem zuständigen Kreisaus-
schuffe (m Wiesbaden und Frankfurt bei dem
Mag '.strn !) einzureichen . Nähere AuSkuft ist dort
bei der Direktion der Naff . Landesbank , oder auch
bei den Bürgermeistern und den Genossenschafts¬
vorständen zu erhalten.

Neues Äs aller Wi .'
— Frankfurt  a . M .. 3 Mai . In der

großen Umformerstation der Straßenbahn an der
Hauptwache entstand heute früh gegen 4 Uhr durch
Ausfließen von Säure ein Brand , vereine Explosion
zur Folge hatte , wodurch die Station samt den
Maschinen zerstört wurde . Die Explosionsgewalt
war so groß , daß die schwere Decke über de? unter¬
irdischen Station zertrümmert und die darüber hin-
laufenden Straßenbahnschienen zerstört wurden.
Menschenleben kamen nicht zu Schaden . Infolge der
Explosiva mußte der gesamte Straßenbahnbetrieb
in Frankfurt und nach den Nachbarorten eingestellt
werde » .

— St . Goarshausen.  Eine aufsehener-
regende Verhaftung erfolgte Montag früh 6 Uhr
aus dem hiesigen ÄtaatSbahnhof . Die Gendarmerie
war einem Sch -sichhändler auf der Spur , der sich
seither in geschickter Weise seiner Festnahme zu
entziehen wußte , bis ihn gestern das Geschick ereilte
Wachtmeister Brnse hatte in Erfahrung gebracht
daß der Schleichhändler einen Sack Weißmehl ex-
portieren wollte und daß er sich in dem Frühzug
6 41 Uhr befand . Seiner Sistierung setzte er je-
doch einen solche» Widerstand entgegen , daß sich
Wachtmeister Bose veranlaßt sah . Eisenbahnarbeiter
zu seiner Unterstützung herbejzurufen . In diesem
Augenblick zog d-r Verhaftete einen Revolver hervor
und gab zwei Schüsse auf den Beamten ab . Der
eine Schnß ging oiesem durch die Schulter und
der andere streifte ihn am Hals , einem Eifenbahn-
arbeiter ging eine Kugel durch die Mütze . Dem
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt , suchte sich der
rabiat gewordene Schleichhändler zu erhängen
wurde aber daran verhindert . Es handelt sich um
den Fabcikfeuerwehrmann Gcüber aus Köln der
auf der Pulverfabrik in Troisdorf beschäftigt ist.
Seinem schleichhändlerischeu Treiben wußte er durch
das Tragen seiner Feuerwehruniform einen ver-
trauenecweckmden Hintergrund zu geben Grüber
ist gebürtigter Oberlahnsteiner.

— Wipperfürth.  Unweit von hier wurde
der Polizeisergeant Lauck von einem Soldaten
erschossen, als er zur Verhaftung des Soldaten
schreiten wolte , der eine große Menge von Lebens¬
mitteln und anderen Sachen bei sich führte . Der
Mörder wurde gestern in Wermelskirchen verhaftet.
Als dort ein Polizist die Zelle des Behafteten be-
trnt , wurde auch er von diesem erschossen, woraus
sich alsdann der Mörder selbst durch vier Schüsse
tütete.

— Unwetter  über E iss nach . Ein am 29 April
stundenlang , bis tief in die Nacht über der Stadt

und dem Hörseltal tobendes Unwetter , verbunden
mit Hagelschlag und wolkendruchartigem Regen,
richtete schweren Schaden an und hatte ein Hoch¬
wasser zur Folge , coie die Stadt Eisenach es in den
letzten Jahrzehnten auch nicht anahernd erlebt hat.
In kurzer Zeit wurden die Straßen zu reißenden
Äergflüffen , die Platze zu Seen verwandelt Militär
wurde aufgebvten und rettete aus bedroh ?, n
Häusern die Einwohner . Die Straßenbahn mußte
teilweise ebenso wie die Bergbahn Wutha —Ruhla
den Betrieb einstellsn . Dee Schaden in der Stadt
wird auf hunderttausende geschätzt. Besonders
litten das Marienthal , der Kurgarten , der Kurplatz
und die Westvorstadt . Auch im .Hörseltal wurden
Scheunen fortgeschwemmt und Vieh durch Wasser¬
massen ertränkt . Die Obstblüte litt schwer unter
dem Hagelschlag.

(Sottesdienftordnung für Sonntag u . Werktage.
K- nntag . de» 5 . Mai 1918.

Evangelische Kirche Dotzheim
Boom 10 Uhr: Hauptzottesdienst.
Borm. 11'/» Uhr: Kin»er-GotteS»ienst.

L alz er , Dekan
Katholische Kirche Dotzheim

Barm. 7»/. Uhr : Frühmesse.
Borm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Herz-Jesu-Andacht.

Darauf Bibliothekstunde.
Nachm. 4 Uhr : Versammlung des Müttervereins mit Bor-
trag und SegenSandacht. *

An den Bitttagen ist um 7 hl. Messe.
Nach derselben Allerheiligenlitanei.
Dienstags und Freitags ist Tchulmesse,

Mittwoch nachm. 7'/. Uh» : Mai- und Kriegsbtt-Andacht.
Gelegenheit zur hl. Beichte ist Samstag von 4 ; und

Sonnt », früh von 8*/* Uhr ab. Pfarrer Stillger.
®eie inbe -yo iksb aö.

Die Badezeiten im Volksbad in der neuen
Lchule sind wie folgt festgesetzt:

Für männliche Personen:
Montags , Mittwochs . Donnerstags und
Samstags von 8 —12Uhr vormittags und
von 3 —8 Uhr nachmittags;
Dienstag und Freitags von 8 — 10 bezw.
6 — 8 Uhr und an Sonn - und Feiertagen
von 7 — 10 Uhr vormittags.

Für weibliche Personen:
Dienstags und Freitags von 10 —12 Uhr
vorm , und 3 — 6 Uhr nachm , sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10 —ll 1/» Uhr vorm

Die Preise betragen ohne Handtuch und Seife:
für 1 Wannenbad 25 Pfg.

„ 1 Sitz -Brausebad 15 „
„ 1 Brausebad 10 „

Die Verwaltung.

Neue.relzendeBlfl'neB-.Kiader-Serieii-
kartei für alle tieleieikeitei.
Uh. Hembach.
P egen Erkrankung des Dienstmäd¬chens Aushnlfr für 8 — 14 Tage
gesucht . Frau Dr . Hellwig,

Obergasse 16.

Auf dem Leide der Lhre mußten ihr Leben M
dahingeben unsere lieben Mitbürger W

Musketier Karl Mintermeyer
t am 14 April 1918

Schütze Ludwig Wagner
1- infolge Krrwnndn«, in einem za ?ar,tt am 29 . April 1918.

Andenken wird in Ehren geheilten von ihren
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim , den 3 . Mai itzis.

Namens der Gemeinde Dotzheim:

145,146 ) Lporkhorst,  Bürgermeister.

9 anksignng.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , bei dem Hin¬

scheiden meines lieben , guten Mannes , unsers treusorgenden Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Kart  H " !*!** !

Beer- igungs-Mittetlung
Die Beerdigung des in einem Larzarett verstorbenen Kriegers

Schützen  Ludwig <ftagner
findet Sonntag , den 5 . Mai 1818 , nachmittags 2 Nhr , vom Trauer¬
hause , Biebricherstraßc 68 aus , statt.

Dotzheim,  den 6 . Mai 1918.

T\  f fl \ fr  I 9chwarz  u . bunt , Leim rum
VIIIII v*  Kleben , nur beste farikate,

Ph . Dernbach , Römergasse 14.

sagen wir allen , insbesondere dem Herrn Geistlichen , dem „Krieger¬
und Militärverein " , den zahlreichen Kranz - und Blumenspendern,
als auch allen denjenigen , die uns hilfreich zur Seite standen , unseren
herzlichsten Dank.

Im Kamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
5rau Marie Rossel Mwe . nebst Angehörige.

Dotzheim , den 1. Mai 1918

Arbeiterinnen«EM

nidit unter 16 Jahren für leichte Beseitigung gesucht.
SeuerlverkereiA ugu st Becker Nachfolger Aotzheim.

Klosterweg , verlängerte Schönbergstraße.

kür leichte Beschäftigung um-  Hilfsarbeiter
evtl . Kricgsinvalide gesucht

reuerverkerei August Becker  Nachfolger Dotzheim.
Klosterweg , verlängerte Schönbergstraße.

Eine freundliche

zwei Zimmer Mohnun¬
gesucht. Angebote sind an Heinrich
Karl , Lagerhalter , Neugasse 31 , zu
richten.

Sorstkultur-Arbeiiertimen
für sofort gesucht.

MeiSungen bei Förster Mehl.
Alle SchullerMcher

empiiebft P . Dcmbacb Römergase 14.



(Fortsetzung des Roman- von der ersten Seite .)
ausgeheckten Ideen, so sage ich mich los von dir,
so habe ich ferner keinen Sohn mehr!"

Wenn Magnus noch momentan art. dem Ge¬
sagten zweifelte, so brauchte er nur in die finsteren
Augen der hochmütigen Frau zu sehen, um zu
erkennen, daß es ihr ernst damit war.

Aber er hatte keinen Kampf mehr zu bestehen.
Diese Drohung konnte ihn nicht wankend machen.
„Aus deinem Herzen wirst du mich nicht verstoßen
können," liebste Mama," sagte er weich, so mögen
sich vorläufig unsere Wege trennen. Eines Tages
wirst,du meinen Entschluß, den du heute so bitter
verurteilst, segnen."

„Nie, niemals ! Also selbst deine Mutter
gibst du auf, um dich von Rahn ausnutzen zu
lassen!"

„Ich lasse es darauf aukommen!"
„Ah — wie dein Gesicht sich verändert— der

Alte hat scharfe Augen — das ist der Limpachsche
Starrkopf, den du jetzt aufsetzst— nun erkenne ich
deinen Vater in dir; wenn er diesen unausstehlichen
Zug um den Mund hatte, so war nichts mit ihm
zu beginnen!"

„Deine Entdekung macht mich ganz glücklich,
Mam«. Also doch nicht vollkommen verloren,
doch der goldige Kern vorhanden Vielleicht, ach
vielleicht ringê ich mich durch!"

Die Gräfin erkannte,daß hier nichts auszurichten
war. „Geh!" sagte sie hart-„und versuche nicht,
dich wieder zu nähern".

(Fortsetzung folgt.)

Mgein eines.
—" Der Mai,  der König der Monate,

hat nun seinen Einzug gchallen. In freigebigster
Weise hat ihm bereits sein Borgänger, der April
dm Wege seinem SiegeSzuqe durch die Schöpfung
geebliet. Schon pranget überall die Natur im
zartesten Frühlingsgrün, und bunte Blumenschmücken
Wiesen und Raine. . In den Gärten reckr der
Blütenflor der Beete die Häupter, auf den Feldern
schimmert eS lichtgrün von den jungen Saaten,
und tausende kleiner gefiederter Sänger jubilieren
und zwitschern auS vollen Kehlen in den fchön'n
Lenz hinein Uns aber, die wir in jedem Frühjahr
das Wunder des Lenzes von neuem anstaunen,
überkommt es wie die Andacht vor etwas Heiligem
angesichts dieser sich immer wieder erneuernden
FcühlingSschönheit. Und auch dem Verbittertsten
und Griesgrämigsten unter uns geht das Herz auf
für diese Schönheit der Natur. Darin gerade
liegt der größte Zauber des Frühlings verborgen,
daß er uns seelisch in so hoĥ m Maße beeinflußt.
Daß die Lebensfreude, ö:e er stets neu in un»
erweckt, nicht so sehr durch die Annehmlichkeiten
die ec uns bietet, als in erster Linie durch den
tief zu Herzen gehenden Einfluß auSgelöst wird,
der immer wieder Hoffnung und Zutrauen in uns
wochruft. mag unser Herz in dieser bitterernsten
Zeit auch noch soviel schwere Enttäuschung erlebt
haben

—** Bauernregeln vom Mai.  Nasser
Mai — wenig Heu. Kühler Mai und naß — da¬
bei gibt es viel und gutes Heu. Mai kühl und

naß füllt Scheuer und Faß. Der Mai ist selten
so gut — er bringt de« Aaunpfahl noch seinen
Hut. Aus uaffen Mai — kommt trockner Juni
herbei. Maientau — macht grün die Au. Maien-
regen auf Die Saaten — dann regnet er Dukaten.
Küĥe und Aberdtau im Mai — bringen Wein
und Korn und Heu. Ein Bienenschwarm im
Mai — ist wert ein Fuder Heu. Wenn im Mai
die Bienen schwärmen— so soll man vor Freuden,
lärme«. Maienfroste — find unnütze Gäste
Mailust̂ bringt die Toten auS der Gruft. (Die
Pflanzen.erdlüheu) B>el Beioitter im Mai schreit
der Bauer Juchhei. Weht im Mai der Wind a«L
Süden — jstjsun« Regen bald beschieden. Im
Mai ein warmer Regen — bedeutet Früchtesegen.
Maikäserjahr bringt Gutes dar. Kühler Mai ist ne
alte Regel. — beschert viel Arbeit sür Keller und
Flegel.

— Der Mörder des Erzherzogs
Fran ;z Ferdinand tot.  Die Blätter melden,
daß d. Tg. in der Festung Theresienstadt Gavollo
Pcincip, der Mörder der Erzherzogs Franz Ferdi-
nand und seiner Gemahlin, gestorben ist.

Aerantwovttich» Ech»1fvl«a»rr P hillt pp Dom buch.

Brief - Papier einzeln , in Map¬
pen und Kassetten,

Kchreid- «. « estziistsMiere aller Art
,«»ft mi  am blMa* « 1« Sp«S»l«—KSt von

PH. Pr« t"»ch. gjattjilFc 14.

Hunte an 6te Storni
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die Hunde durch

stärkstes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderster Linie in die rückwärtige
Stellung gebracht. Hunderte unserer Soldaten ist durch Abnahme de8 Melde¬
ganges durch die Meldehunde das Leben erhalten worden. Militärisch wich¬
tige Meldungen sind durch die Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande bekannt ist, gibt
es noch immer Besitzer von kriegsbrauchbaren Hunden, welche sich nicht ent¬
schließen können, ihr Tier der Armee und dem Vaterlande zu leihen!

Es eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann, Airedale-Terrier
und Rvttweiler, auch Kreuzungen aus diesen Rassen, die schnell, gesund,
mindestensI Jahr alt und von über 50 cm Schulterhöhe sind, ferner Leon¬
berger, Neufundländer, Bernhardiner und Doggen. DieHundewerden
von Fachdressuren in Hundeschulen ausgebildet und im Erlebensfälle nach
dem Krieg an ihre Besitzer zurü ckg.egebe n.  Sie erhalten die
denkbar sorgsamste Pflege. Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht daher nochmals
die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde in den Dienst des
Vaterlandes! . . ^ , . . . ^

Die Anmeldung für die Kriezs-Hunde-Schule und Meldehnndschulen
sind zu richten an die Inspektion der Nachrichtentruppen, Berlin  W , Kur¬
fürstendamm 152, Abt. Meldehunde. _ _ _ _

tkonlum - vercin
für Merbsäen und Mgegenä

<g. G. m. b. L).
Wir bitten unsere Mitglieder, welche ihr

Krankeulirot (Weißbrot)
durch MS beziehen Vollen, sich UMgehenö in die 5istt» welche
unserer Verteilung- stelle, LtU- afft 31. offen liegt, eiNZUZeichlleN.
damit die Zuteilung eine geregeltere wtrö.

Oer Verkauf findet zu den festgesetzten preisen nebst 4 %

Rückvergü tung statt._ * _* «*« * _

Udffirerinneii "Ml
mm  sofort dauernde BesMipi.

Georg Pfatf, Metallkapelfabrik,
am Bahnhof Dotzheinr

Zur gefL Deachtnng.
Oer monatlich» Bezugspreis beträgt:

( . Bei Abholung in der Geschäftsstelle 50 ssfg.
2. „ Träger Zustellung . . 55 „
3. „ Leldpost-Zustellunq . . 55 „
4. „ Einzelnummern . . . 8 „

Der Monats -Betrag wird am ersten 60st«tßg
im neuen Monat durch unsere Träger erbvben. Bezieher,
welche die Zeitung in der Geschäftsstelle abhslen sowie die
Angehörigen der Feldpost-Bezieher haben «in Monatsanfang
den Betrag in die Ausgabestelle zu bringen. Wer am Mlo-
natsletzten mit dem Beitrag rückständig ist, erhält keine Lei¬
tung mehr geliefert, Hür die Ankunft können « ir feilte
Ausnahmen machen.

Vers*«- u«* Geschäftsstelle öer ..Dotzheimer Zeitung" .

Du starbst so jung, du fierbst zu früh,
«ch, wir vergessen dich ja nie.

IN

Heute erhielten wir die traurige Nachricht, daß auch unser
zweiter, lieber, zuter Bruder, Schwager und Onkel, mem mmgstge-
liebter Bräutigam, der

Musketier Jakob Kchnatz
bei einem Sturmangriff infolge eine« Bauchschusses im Alter vo« 21
Jahr gefallen ist.

Im Uamm -er trruersdrv Hinterbliebenen:
Elisabeth Bode geb. Schnatz
Charlotte Gräber geb. Schnatz
Wwe. Luise Schnatz geb. Ehmig
Johann Bode, z. Zt. im Felde
Wilhelm Gruber

z. Zt. in französischer Zefangenschast
Therese Bode, als Braut
un- sonstige Verwandte.

Dotzheim . Hasede,  den ?6. April 191,

Sf Danksagung . g
Air die vielen Glückwünsche und Geschenke, die uns an- gg

M läßlich unseres ' A
Bl „sttder -ien Thefubiläums"(29.April) g
W in so reichem Maße übermittelt wurden, sagen wir hier- gg
«a} mit auf diesem Wege allen unseren
D- herzlichsten Dank. g
M £eO Hillmbranöu. Stau, Sshanneitt.geb.Bremser. ^

D 0 tzh ei m , den 1. Mai ISIS . M

“ Schöne eiserne Bettstelle
billig zu verkaufen Biebricherstr. 35.

Schöne Semüsepfl»n;en
zu haben Gärtnerei Böhler

Straßenmühlweg2

Tüncherartzett
wird angenommen bei

Karl Kraft, Obergasse 37.

MM Ver mS HTtm  cn.

S -töne 2 -Limmer Wohnung
rn elektrischem Licht ,u vernieten.

Wiesbadenerstrast 4t , 1. St.

Schöne3-Z>im.-Wohnung
:mt Abschluß und Wasser in bet Küche zu
tiermieten. Stntter

Biebricherbr . 90 1. Dt.

s Zimmer u. Stiche
zu vermieten. Räh . Neugasse W.

ajne  Wohnung von
2 Aimmer u. Aüche

,lebst Zubeböc zu vermieten
Jdstcinerstraße 28.

’f Wohnung
im Dachltvck von 2 Zimmer «. »üch-
nebst Zubebür zu vermiete^Näß. bei tkuntze, Jdstnnerstr . 84

Hch« l>machrrm »rkll » tte Rk . 10.50 moti
^ürvvorsteber Weitnau , Mühlnassc 6.

Lin Damenhnt zu verknusen
Auskunft im Verlag d Ztg.

Bindegarn für Mähmaschinen
u Strohpressen femte- anfhinS'

faSen hat abzu-eben
solange Vorrat reicht

Schümann, ViesbaSen.
Hallgarterstr. 2, Telef . 4528.

Ĥ aubereVfleißiqcS Miidch n oder
^ Frau für halbe Tage sofort ge-
sucht, «nfr. Friedrichs,  Biebricher-
landstraße8 l.
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